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(54) Einrichtung zum Befördern von Personen und/oder Gegenständen

(57) Eine Einrichtung zum Befördern von Personen
oder Gegenständen, z.B. eine Kabine (7) einer Seil-
schwebebahn, weist ein antriebsloses Laufwerk (2) auf,
das entlang eines Tragseiles (4) gezogen wird. Die Ka-

bine (7) weist Verbraucher (15) für elektrische Energie
und einen elektrischen Energiespeicher (14) auf. Durch
Reibräder (11) am Laufwerk (2), die mit einem Generator
verbunden sind, wird elektrisch Energie gewonnen, die
im elektrischen Energiespeicher (14) gespeichert wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum Be-
fördern von Personen und/oder Gegenständen mit ei-
nem antriebslosen Laufwerk, das entlang eines Fahrwe-
ges geschoben oder gezogen wird, mit wenigstens ei-
nem Verbraucher für elektrische Energie und mit einem
elektrischen Energiespeicher.
[0002] Derartige Einrichtungen sind zum Beispiel Ka-
binen von Seilschwebebahnen und Standseilbahnen. Da
die Laufwerke der Kabinen von Seilschwebebahnen und
Standseilbahnen keine eigenen Antriebe aufweisen, da
sie Mithilfe von Seilen gezogen werden, weisen sie nicht
notwendigerweise eine externe elektrische Energiever-
sorgung auf. Während eine elektrische Energieversor-
gung von Seilschwebebahnen auf der Strecke zwischen
den Seilbahnstationen nahezu unmöglich ist, wäre dies
bei Standseilbahnen zwar möglich, jedoch mit einem er-
heblichen Aufwand verbunden, da entlang der gesamten
Strecke eine Stromschiene vorhanden sein müsste, um
elektrische Verbraucher permanent von außen mit elek-
trischer Energie zu versorgen.
[0003] Elektrische Verbraucher können im Rahmen
der Erfindung Multimediaeinrichtungen, Beleuchtungen,
Antriebe für Kabinentüren, Messeinrichtungen, Motoren
zum Drehen von Kabinen, Einrichtungen zur aktiven
Pendeldämpfung, Antriebe für ein aktive Fahrwerke für
Kurvenfahrten, Klimaanlagen oder Heizeinrichtungen,
z.B. Sitzheizungen oder Fußbodenheizungen, sein, wo-
bei diese Aufzählung lediglich beispielhaft und nicht voll-
ständig ist.
[0004] Es ist im Stand der Technik zwar bekannt, Ka-
binen von Seilbahnen mit elektrischen Energiespeichern
wie Akkumulatoren auszustatten, um elektrische Ver-
braucher auf der Strecke mit Strom zu versorgen, jedoch
müssen diese Energiespeicher bei Verbrauchern mit hö-
herer Leistung relativ groß ausgeführt sein und die La-
deleistung in den Stationen muss insbesondere bei kur-
zen Aufenthalten ebenfalls sehr groß sein, was technisch
nur relativ aufwändig zu realisieren ist.
[0005] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu Grun-
de, eine Einrichtung der eingangs beschriebenen Art zur
Verfügung zu stellen, mit welcher auf technisch einfache
Weise eine Stromversorgung elektrischer Verbraucher
gewährleistet werden kann.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe bei einer gattungs-
gemäßen Einrichtung durch eine Vorrichtung zur Gewin-
nung elektrischer Energie aus der Relativbewegung zwi-
schen Laufwerk und Fahrweg und zum Speichern der
gewonnenen Energie im elektrischen Energiespeicher.
[0007] Die Erfindung macht sich die Tatsache zu Nut-
ze, dass durch die Relativbewegung zwischen Fahrweg,
also z. B. den Tragseilen bei Seilschwebebahnen oder
den Schienen von Standseilbahnen, und Laufwerk pro-
blemlos Energie gewonnen werden kann.
[0008] Wenn in einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung das Laufwerk über Laufrollen am Fahrweg
läuft, kann mit wenigstens einer Laufrolle ein Generator

verbunden sein, durch den die elektrische Energie ge-
wonnen wird. Es ist in diesem Fall nur erforderlich, eine
oder mehrere der ohnedies vorhandenen Laufrollen mit
einem Generator zu verbinden.
[0009] In einer alternativen, ebenfalls bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung ist am Laufwerk wenig-
stens ein Reibrad angeordnet, das mit dem Fahrweg in
reibschlüssiger Verbindung steht, wobei das Reibrad mit
einem Generator verbunden ist. Diese Ausführungsform
bietet den Vorteil, dass existierende und optimierte Lauf-
werkskonstruktionen hinsichtlich der Lagerung der Lauf-
räder nicht geändert werden müssen, da für den Antrieb
des Generators ein oder mehrere separate Reibräder
verwendet werden, die ebenfalls am Laufwerk gelagert
sind.
[0010] Der Generator kann im Rahmen der Erfindung
ein Radnabengenerator sein, der bevorzugt in der Lauf-
rolle oder im Reibrad angeordnet ist. Alternativ kann der
Radnabengenerator auch an die Welle der Laufrolle oder
des Reibrades angebaut sein.
[0011] Weitere Merkmale und Vorteile der vorliegen-
den Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Be-
schreibung eines bevorzugten Ausführungsbeispiels der
Erfindung unter Bezugnahme auf die beiliegende Zeich-
nung, in der ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel einer
erfindungsgemäßen Einrichtung in Form einer Kabine ei-
ner Seilschwebebahn dargestellt ist.
[0012] Die erfindungsgemäße Einrichtung 1 des Aus-
führungsbeispiels gemäß angeschlossener Zeichnung
weist, wie im Stand der Technik üblich, ein Laufwerk 2
auf, welches über Laufrollen 3 auf einem Tragseil 4 zwi-
schen zwei Seilbahnstationen pendelt oder umläuft. Es
ist im Rahmen der Erfindung natürlich auch möglich,
dass das Laufwerk 2 über zwei parallel nebeneinander
angeordnete Tragseile 4 läuft, da die Erfindung nicht auf
eine bestimmte Zahl oder Anordnung von Tragseilen 4
beschränkt ist.
[0013] Angetrieben wird das Laufwerk 2 mittels eines
Zugseiles 5, an welchem das Laufwerk 2 mittels einer
geeigneten, im Stand der Technik hinlänglich bekannten
Klemmeinrichtung 6 befestigt ist.
[0014] Vom Laufwerk 2 ist eine Kabine 7 mit Hilfe eines
Gehängearmes 8 abgehängt, wobei der Gehängearm 8
mit dem Laufwerk 2 über ein Gelenk 9 und mit der Kabine
7 über Aufhängungen 10 verbunden ist, damit die Kabine
7 immer möglichst gerade unter dem Laufwerk 2 hängt.
[0015] Am Laufwerk 2 sind zusätzlich zu den Laufrä-
dern 3 zwei Reibräder 11 gelagert, welche mit dem Trag-
seil 4 in reibschlüssiger Verbindung stehen. In jedem der
Reibräder 11 ist ein Radnabengenerator eingebaut, der
die Drehbewegung der Reibräder 11 in elektrische En-
ergie umwandelt. Natürlich wäre es auch möglich, an die
Wellen der Reibräder 11 Generatoren anzubauen oder
für mehrere Reibräder 11 einen gemeinsamen Genera-
tor vorzusehen, der über mechanische Verbindungen
oder Getriebe mit den Reibrädern 11 verbunden ist. Je
nach Höhe der zu erzeugenden elektrischen Leistung
kann auch nur ein Reibrad 11 oder mehr als zwei Reibrä-
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der 11 verwendet werden, um die mechanische Bela-
stung und den Verschleiß des oder der Reibräder 11 zu
optimieren.
[0016] Von den Radnabengeneratoren führen elektri-
sche Leitungen 12 entlang des Gehängearmes 8 nach
unten zu einer Steuerung 13, welche einerseits das La-
den eines Energiespeichers 14, z.B. eines Akkumula-
tors, und andererseits die Versorgung eines elektrischen
Verbrauchers 15 steuert. Über die Steuerung 13 kann
entweder immer der Energiespeicher 14 vom Generator
gespeist werden und die Verbraucher dann mit der im
Energiespeicher 14 gespeicherten Energie, oder ein
oder mehrere Verbraucher 15 direkt. Auch eine parallele
Speisung vom Energiespeicher 14 und Verbraucher 15
ist möglich. Alternativ oder zusätzlich zu beispielsweise
einem oder mehreren Akkumulatoren 14 können auch
noch ein oder mehrere Kondensatoren als Energiespei-
cher verwendet werden, welche hinsichtlich der Kapazi-
tät sowie Lade- und Entladungsgeschwindigkeit andere
Eigenschaften als Akkumulatoren aufweisen und daher
in Verbindung mit bestimmten Verbrauchern geeignetere
Eigenschaften aufweisen können.
[0017] Die über die Reibräder 11 abgenommene En-
ergie muss zwar vom Hauptantrieb, mit dem das Lauf-
werk 2 mit Hilfe des Zugseiles 5 angetrieben wird, zu-
sätzlich aufgebracht werden, jedoch ist diese zusätzliche
Leistung in der Regel sehr gering im Vergleich zur Haupt-
antriebsleistung, so dass mit einer Verteuerung des
Hauptantriebs nicht zu rechnen ist, wogegen durch die
Erfindung eine sehr einfache und wirkungsvolle Möglich-
keit zur Verfügung gestellt wird, das Fahrzeug 1 während
der gesamten Fahrzeit mit elektrischer Energie zu ver-
sorgen.
[0018] Die vorliegende Erfindung wurde in Verbindung
mit einer Kabine einer Seilschwebebahn erläutert, je-
doch ist die Erfindung nicht auf Seilschwebebahnen be-
schränkt, sondern kann beispielsweise auch bei Stand-
seilbahnen verwendet werden, wobei die Reibräder dann
beispielsweise mit den Schienen der Standseilbahnen in
reibschlüssiger Verbindung stehen. Die Erfindung ist
aber auch bei anderen Einrichtungen zum Befördern von
Personen, wie Vergnügungseinrichtungen, einsetzbar,
welche über keinen eigenen Antrieb verfügen und ent-
weder permanent geschoben oder gezogen werden oder
wie z. B. Achterbahnen nur temporär durch einen Antrieb
auf ein höheres Niveau gefördert werden und anschlie-
ßend durch die Schwerkraft angetrieben eine Bahn ent-
lang fahren und während dessen durch die Erfindung auf
einfache Weise mit elektrischer Energie versorgt werden
können.

Patentansprüche

1. Einrichtung zum Befördern von Personen und/oder
Gegenständen mit einem antriebslosen Laufwerk
(2), das entlang eines Fahrweges (4) geschoben
oder gezogen wird, mit wenigstens einem Verbrau-

cher (15) für elektrische Energie und mit einem elek-
trischen Energiespeicher (14), gekennzeichnet
durch eine Vorrichtung (11) zur Gewinnung elektri-
scher Energie aus der Relativbewegung zwischen
Laufwerk (2) und Fahrweg (4) und zum Speichern
der gewonnenen Energie im elektrischen Energie-
speicher (14).

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fahrweg (4) von einem Tragseil
gebildet ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fahrweg von Schienen gebildet
ist.

4. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Laufwerk (2)
über Laufrollen (3) am Fahrweg (4) läuft.

5. Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mit wenigstens einer Laufrolle (3)
ein Generator verbunden ist.

6. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass am Laufwerk (2) we-
nigstens ein Reibrad (11) angeordnet ist, das mit
dem Fahrweg (4) in reibschlüssiger Verbindung
steht, und dass das Reibrad (11) mit einem Gene-
rator verbunden ist.

7. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Generator ein
Radnabengenerator ist.

8. Einrichtung nach Anspruch 7 und 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Radnabengenerator in
der Laufrolle (3) oder im Reib-rad (11) angeordnet
ist.

9. Einrichtung nach Anspruch 7 und 5 oder 6, dadurch
gekennzeichnet, dass der Radnabengenerator an
die Welle der Laufrolle (3) oder des Reibrades (11)
angebaut ist.

10. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass der Energiespeicher
(14) Akkumulatoren und/oder Kondensatoren auf-
weist.

11. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass sie die Kabine (7) ei-
ner Seilschwebebahn aufweist.

12. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass sie die Kabine einer
Standseilbahn aufweist.
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13. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass sie ein Fahrzeug ei-
ner Vergnügungseinrichtung, beispielsweise einer
Achterbahn, ist.

14. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbraucher (15)
eine Heizeinrichtung, z.B. eine Sitzheizung, Fußbo-
denheizung oder Kabinenluftheizung ist.

15. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbraucher (15)
eine Klimaanlage ist.

16. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 15, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbraucher (15)
eine Multimediaeinrichtung ist.

17. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 16, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbraucher (15)
eine Beleuchtung ist.

18. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 17, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbraucher (15)
ein Antrieb für eine Kabinentüre ist.

19. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 18, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbraucher (15)
eine Messeinrichtung ist.

20. Einrichtung nach einem der Ansprüche 11 bis 19,
dadurch gekennzeichnet, dass der Verbraucher
(15) ein Motor zum Drehen der Kabine ist.

21. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 20, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbraucher (15)
eine Einrichtung zur aktiven Pendeldämpfung ist.

22. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 21, da-
durch gekennzeichnet, dass der Verbraucher (15)
ein Antrieb für ein aktives Fahrwerk für Kurvenfahr-
ten ist.
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